
AB 4a [G/M] 

Arbeitskreis für Landeskunde/Landesgeschichte RP Freiburg 

„Geschichte ganz nah“ – eine Geschichtsdokumentation? 

Filmwissenschaftler versuchen Filme in Gattungen einzuteilen. Filme, die sich beispielsweise 

vorrangig an Jugendliche wenden, werden als Jugendfilme bezeichnet. Wenn in einem Film 

aufwendig gedrehte Stunts, Verfolgungsjagden oder Explosionen vorkommen, werden diese oft als 

Actionfilm benannt. 

Aufgaben: 

1. Schaue dir den Film „Geschichte ganz nah“ ein weiteres Mal an. Überprüfe mithilfe der unten 

aufgeführten Merkmale, ob es sich hierbei um eine Geschichtsdokumentation handelt.  

  Notiere im Anschluss dein Urteil schriftlich. 

  Beginne wie folgt: 

- Meiner Meinung handelt es sich bei „Geschichte ganz nah“ um eine/um keine 

Geschichtsdokumentation, weil … 

- Folgende Gründe sprechen dafür … 

- Erstens …, zweitens, …  

Merkmale einer Geschichtsdokumentation 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. a) Filme verfolgen eine Absicht. Ordne die folgenden Filmgattungen auf dem unten 

stehenden Pfeil ein: Casting-Show – Dokumentation – Fernsehnachrichten – Spielfilm 

Begründe deine Entscheidung. 

b) Wo würdest du die Geschichtsdokumentation „Geschichte ganz nah“ einordnen? 

 

 

Durch den Film 

führt ein 

Kommentator.  

Der Film wurde 

in erster Linie für 

Bildungszwecke 

gedreht.  

Der Film handelt von 

historischen, bereits 

vergangenen, 

Ereignissen.  

Es kommen 

Zeitzeugen 

vor. 

Dokumente  - wie 

Karten oder 

Fotografien - 

werden gezeigt, 

um das Gesagte 

bildlich zu 

untermauern. 

Unterhaltung Information 


